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Kongreß Kongreß Kongreß Kongreß Kongreß 

Klaus Seitz 

Monologe über den Dialog 

Kommentar zum Nord-Süd-Bildungskongrell 

Zu einem bundesweiten Bildungskongre3 unter dem Titel "Der Nord-Süd-Konflikt 
- Bildungsauftrag für die Zukunft" hatte der World University Service WUS Ende 
September Lehrerinnen und Lehrer nach Köln eingeladen. Zunächst war das 
Kongreßvorhaben als pädagogisches Anhängsel zum Medienrummel der "Eine 
Welt-Woche" angekündigt gewesen. Doch angesichts der für entwicklungs-
pädagogische Veranstaltungen bislang beispiellosen Planungsdimensionen, gewann 
das Vorhaben bald ein eigenes Profil. In einem organisatorischen Kraftakt war es 
den Veranstaltern gelungen, fiber 600 Lehrerinnen und Lehrer aus BRD und DDR 
für ein Kongreßprogramm zu gewinnen, das in kürzester Zeit auf die Beine gestellt 
worden war. Als Plenarredner oder Referenten in den Arbeitsgruppen wirkten 
Paulo Freire, Rudolf Schmitt, David Simo, Dieter Danckwortt, Elisabeth Spengler, 
Asit Datta, Christel Adick mit, wie auch unzählige weitere Fachfrauen und -män-
ner, die sich in der eher kleinen entwicklungspädagogischen Szene einen Namen 
gemacht hatten. Ein bildungspolitischer Paukenschlag war dieser Kongreß allemal. 
Das Vorhaben war so gesehen ein Erfolg. Für Begegnung und Dialog, den Entwurf 
konstruktiver Perspektiven, Erfahrungsaustausch und Ermutigung allerdings blieb 
wenig Raum. 

Begeistert hatte man ihn empfangen, und, 
bevor er auch nur ein Wort zu sagen ver-
mochte, mit stürmischem Applaus be-
dacht: nachdem die 600 Zuhörerinnen und 
Zuhörer im großen Hörsaal der Kölner 
Universität schon zwei Stunden lang zahl-
reiche ermüdende Politikerreden ausgeses-
sen hatten, richteten sich alle Erwartungen 
auf den kleinen, grauhaarigen Mann aus 
Brasilien. Paulo Freire, der Prediger des 
Dialogs, von dem man doch wußte, wie 
sehr er Massenkundgebungen scheut, hatte 
sich allen vorausgegangenen Unkenrufen 
zum Trotz von den Veranstaltern dieses 
gigantischen Bildungskongresses in die 
Pflicht nehmen lassen. Und aus der Rede 
des heutigen Erziehungsministers von Sap 

Paolo war nach wie vor unverkennbar das 
Engagement des Befreiungspädagogen 
herauszuhören, der Appell für eine Er-
neuerung der Schule, die Verpflichtung 
des Bildungswesens auf das imperative 
Mandat, permanent für die Freiheit einzu-
treten, die Zurückweisung aller Bildungs-
verplanung, die dem Unverwalteten keine 
Chance läßt. Die Erziehung zur Neugier 
müsse die Schule fördern, sich auf das 
Risiko der intellektuellen Überraschung 
einlassen, forderte Freire. "Kinder dürfen 
nicht traurig zur Schule gehen" rief er den 
Lehrerinnen und Lehrern zu. Und doch 
sprang der Funke nicht über. Auch der 
Hauptredner des Kongresses, der sonst in 
kleinen Gesprächsgruppen jeden in den 

Bann der Selbstaufklärung zu ziehen ver-
mag, blieb in der monologischen Struktur, 
die der riesige Hörsaal aufnötigt, blaß. Und 
der unvermeidliche Widerspruch zwischen 
Form und Inhalt kam am Ende des fiber 
einstündigen Vortrages in aller Schärfe 
zum Ausdruck: Freire klagte zuletzt den 
Dialog als Bildungsprinzip ein, doch dem 
Moderator blieb nichts anderes übrig, als 
angesichts des Kongreßprogrammes, des-
sen Zeitplanung man schon weit hinterher-
hinkte, den nächsten Referenten ans Mi-
krofon zu bitten. 

Dergleichen Widersprüche prägten denn 
auch das gesamte anspruchsvolle Vor-
haben, die pädagogische Herausforderung 
durch die globale Entwicklungsproblema-
tik zum Thema einer Massenveranstaltung 
zu machen. Untergebracht im über-
schwenglichen Luxus des Holiday-Inn-
Hotels, eingezwängt in die fensterlosen 
Bunker einer bedrückenden Campus-Uni-
versität, getrieben von einer straffen Kon-
greßplanung, Vorträge zwischen Schnitzel 
mit Pommes und üppigem Bankett - wie 
sollte man hier die Forderung nach einem 
solidarischen, befreienden Lernen glaub-
würdig vertreten können? Beim Abschluß-
plenum brach ten zahlreiche Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer dieses Unbehagen zur 
Sprache, bemängelten das Mißverhältnis 
von Rahmenbedingungen und Inhalten und 
verlangten von den Kolleginnen und Kol-
legen, sie sollten hier und jetzt in ihrem 
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Lebens- und Arbeitsstil die Vision einer 
solidarischen und ökologischen Gesell-
schaft zum Ausdruck bringen. Doch viel-
leicht sind dies alles Ansprüche, die ein 
Vorhaben dieser Art grundsätzlich nicht 
einzulösen vermag. Inwieweit kann sich 
das Theoretisieren und Reden Ober ein 
innovatives, selbstbestimmtes Lernen 
selbst im Modus des offenen Dialogs er-
eignen? Auch die Zeitschrift für Entwick-
lungspädagogik tut sich schwer daran, in 
ihrer Präsentation, ihrer Sprache, ihren 
Redaktionskonferenzen und Symposien 
den hehren Zielen gerecht zu werden. Und 
auch der Berichterstatter ließ sich in einer 
Kölner Arbeitsgruppe zu einem einstün-
digen Vortrag hinreißen, was alle Plädo-
yers für ein dialogisches, befreiendes 
Lernen Lügen strafte. So blieb die Frage, 
wie das Lernen fiber das Lernen so organi-
siert werden könne, daß Mittel und Zweck, 
Struktur und Zielsetzung in Einklang zu 
bringen sind, zuletzt unbeantwortet. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer waren 
sich jedoch einig darin, daß eine solche, 
zwar in sich widerspruchsvolle, Demon-
stration des politischen Willens nötig und 
an der Zeit war - jedoch nunmehr in dieser 
Form keiner Wiederholung bedarf. Nach-
folgetagungen sollen im kleinen, regio-
nalen Rahmen durchgeführt werden,  die  
den Bildungsauftrag der Schule angesichts 
des Nord-Süd-Konfliktes konkretisieren 
und in ihrer Tagungsform, in ihrer dialo-
gischen Struktur, in offenen Lerngelegen-
heiten, in Unterbringung und Verpflegung 
bewußter der pädagogischen Herausfor-
derung durch den Nord-SticilConflikt Rech-
nung tragen. 

Der BildungskongreB vermochte seine 
wesentliche Zielsetzung zweifellos einzu-
lösen: niemals zuvor wurde die Bildungs-
politik so machtvoll darauf verpflichtet, 
den Nord-Süd-Konflikt als Bildungsauf-
trag der Schule anzunehmen. Als "Novum 
in der Geschichte der entwicklungspoliti-
schen Bildung" hatten die Veranstalter 
diesen Kongreß eröffnet. Ein Novum war 
allein schon die Resonanz auf die Kon-
greBeinladung. Rund 1200 Anmeldungen 
von Lehrerinnen und Lehrern aller Schul-
stufen waren aus West- und Ost-
deutschland eingegangen. Erstmals war es 
auch gelungen, für eine entwicklungs-
pädagogische Veranstaltung, die vom 
World University Service in Zusammenar-
beit mit der Deutschen Stiftung für Inter-
nationale Entwicklung und zahlreichen 
Nichtregierungsorganisationen initiiert 
und organisiert wurde, die Unterstützung 

nicht nur des Bundesministeriums für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit, sondern 
auch der Kultusministerkonferenz zu ge-
winnen. Von den westdeutschen Bun-
desländern hatte allein das Land Hessen, 
zweitreichstes Bundesland, eine finanziel-
le Unterstützung des Kongresses ver-
weigert. Angesichts des mühevollen Un-
terfangens, die Kultusminister der Under 
für dieses Vorhaben zu erwärmen, ist 
allein die breite Trägerschaft dieses Kon-
gresses schon ein ermutigendes Zeichen, 
wenngleich die Reden des BMZ-Staats-
sekretärs Repnik oder der KMK-Vor-
sirzenden Tidick und die Reaktionen des 
Publikums darauf demonstrierten, daß in 
Fragen der Entwicklungspolitik eben-
sowenig wie in der Aufgabenstellung für 
die entwicklungspolitischen Bildung von 
einem gesellschaftlichen Grundkonsens 
ausgegangen werden kann. 

So sehr der Nord-Süd-Bildungskongreß 
angesichts der Breite der Veranstalter und 
der Teilnehmerzahl zwar einen Meilen-
stein in der Geschichte der entwicklungs-
politischen Bildung zu setzen vermochte, 
tat die nachfolgende AbschluBerklärung 
des Kongresses allerdings wegweisende 
neue Perspektiven vermissen. Doch die 
Tatsache, daß die hier erhobenen Forde-
rungen nicht fiber die Thesen hinaus-
weisen, die bereits vor zwanzig Jahren auf 
zahlreichen kleineren Lehrertagungen zum 
Thema "Schule und Dritte Welt" formu-
liert worden waren, ist nicht so sehr ein 
Indiz für den fehlenden Erkenntnisfort-
schritt in der Entwicklungspädagogik oder 
für die Phantasielosigkeit heutiger Pädago-
gen. Vielmehr wird deutlich, daß die Bil-
dungspolitik die z.B. schon auf der Wiener 
Tagung "Schule und Dritte  Welt" 1970 
aufgestellten Prinzipien bis heute nicht 
einzulösen vermochte. Die Bildungsre-
form ist im Sande verlaufen, die Bil-
dungspolitik zeigt seit Mitte der siebziger 
Jahre wieder restaurative Tendenz, zumal 
sie im Schatten der öffentlichen politi-
schen Auseinandersetzung keinerlei Legi-
timationsdruck mehr ausgesetzt ist. Der 
Kölner Bildungskongrefl könnte mit sei-
nem Urteil, daß die Schule heute ange-
sichts der Herausforderungen der Zukunft 
versagt, vielleicht wieder Bewegung in die 
bildungspolitische Diskussion bringen. 
Doch eine neue Reformphase der Bil-
dungspolitik ist mit Anfragen an die tradi-
tionellen Lehrstoffe, Lernziele und Lern-
methoden wohl kaum zu initiieren. Anzu-
fragen ware vielmehr, ob es nicht die Or-
ganisation schulischen Lernens, seine 

bürokratische Verwaltung und institu-
tionelle Verfatheit sind, die einem ent-
wicklungsbezogenen und zukunftsorien-
tierten Lernen im Wege stehen. Denn der 
strukturell verankerte "heimliche Lehr-
plan" des Bildungswesens ist für das ent-
wicklungspolitische Lernen der Schiller 
nicht weniger äußerlich als das Kongreß-
Ambiente far das Lernen der Entwick-
lungspädagogen. 

Anmerkung: 

Die KongreBdokumentation kann voraussichtlich ab 
Dezember beim WUS-KongreBbOro, Horlemann 
Publizistik, Lobfelder Straße 14, 5340 Bad Honnef 
bezogen werden. 

Kurzbiographie fiber Klaus Seitz am Schluß des 
Leitartikels: "Der Nord-Süd-Konflikt als Herausfor-
derung für die Bildungsarbeit" 


